
Gemeinsam durch das 

Jahr 2o23  
Jahresrückblick in Bildern 



 

 

 
Liebe Mitgliedsfrauen des Zweigvereins Dettingen! 

Liebe Freundinnen und Freunde des KDFB! 

 

Ein Jahr geht zu Ende, in dem uns viele schlimme Nachrichten erreicht 
haben und das uns wieder sehr auf die Probe gestellt hat. Bei unseren 
Treffen und Veranstaltungen konnten wir uns aber trotz aller Sorgen 
Auszeiten für die Seele nehmen und gemeinsam Stunden der Ruhe, des 
Friedens und der Freude  genießen. In Bildern haben wir diese 
Augenblicke festgehalten und daraus diesen Jahresrückblick 2023 über 
das Leben in unserem Frauenbund zusammengestellt. 
 

Ich persönlich bin froh ein Teil dieser Gemeinschaft zu sein. Der Spruch 
von Wilhelm von Humboldt - „Im Grunde sind es die Verbindungen mit 
Menschen, die dem Leben Wert geben.“ – kann ich nur bestätigen, denn 
die Verbindung in unserem Frauenbund gibt mir Kraft und ist mir sehr 
wichtig.  
 

Um uns gemeinsam auf Weihnachten einzustimmen, laden wir ganz 
herzlich ein, zu unserer Adventsfeier am Montag, 11. Dezember 2023, 
um 18 Uhr im Pfarrheim "St. Peter und Paul". Lassen wir uns 
miteinander auf das „Abenteuer Advent“ bei unserem gemütlichen 
Beisammensein ein mit Liedern, kleinen Leckereien und Momenten der 
Stille.  
 

Ansonsten wünschen das gesamte Vorstandsteam und ich euch/Ihnen 
besinnliche Stunden in der Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr vor allem Gesundheit sowie Momente, in denen wir erleben, 
wie schön und friedlich unsere Welt sein kann. 
 
Herzlichst 
 

Uschi Stenger  
1. Vorsitzende des KDFB Dettingen 
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„Lasten tragen helfen“ mit einer Taschensammlung: 

 

Viele Frauen haben 
mitgemacht und es 
passte mit Geschick 
alles in EIN Auto! 

 
 
 

 

Beim „Närrischen Frühstück“ wurde die 

Aktion im Sketch verarbeitet und auch sonst 
hatten alle vor und hinter den Kulissen  ihre 
Freude beim Essen, Schunkeln, Singen... 



Die Närrische Zeit wur-
de auch schon genutzt, 
um in unzähligen Stun-
den mit dem Verzieren 
von Osterkerzen zu 
beginnen: Insgesamt 
entstanden 240 Kerzen, 
die reißenden Absatz 
fanden. 

 

Besinnung und Gebet bot der KDFB in 

der Kreuzwegandacht mit besonde-
rem Blick auf die Frauen, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

in der Mai-Andacht in der 

Hippolyth-Kirche, die mit 
einem fröhlichen Umtrunk 
endete, 



sowie bei der 

Wallfahrt nach 
Schmerlenbach, 
die ein fester 
Bestandteil des 
religiösen Lebens  
der Frauen ist. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die KDFB-Fahne hoch hielten 
Bärbel Oster, Ute Merget und 

Ursula Herzog bei der Fron-
leichnamsprozession. 
 
 
 
 
 
 
 

Auch bei der Frauen-Friedens-
wallfahrt in Frankfurt waren 

Frauen unserer Gemeinschaft 
dabei. Dort wurde erst gemeinsam 
ein Gottesdienst gefeiert und 
anschließend die mitgebrachten 
Speisen untereinander geteilt. 



Gemeinschaft lebt vom gemeinsamen Erleben wie beim  

Jahresausflug nach Bad Kreuznach im Juni, 
 

beim monatlichen Spielenachmittag, 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
beim Herbstfest mit 

selbstgemachten Salaten und  
leckeren Nachspeisen 

 

oder beim Frauenfrühstück im Oktober mit 

Vortrag und Gedankenaustausch. 

 
Wie fruchtbar ist der kleinste Kreis, 

wenn man ihn wohl zu pflegen weiß. 
Johann Wolfgang von Goethe 



Die Elisabethenfeier 

im November war eine 
weitere Gelegenheit, 
sich nach der Wort-
gottesfeier in der 
Gemeinschaft 
auszutauschen. 
 
 

 

 
Dort wurden langjährige Mitglieder 
geehrt: Christa Wesp und Resel 
Herzog für ihre 50jährige Mitglied-
schaft und Waltrud Emge für ihr 
66jähriges soziales Engagement als 
Organistin des Frauenbundes 
Dettingen. 

 

Ebenfalls seit 50 Jahren Mitglied 
sind: Theolinde Balser, Doris Herzog 
und Gudrun Herzog; diese werden 
separat geehrt. 
Unsere Ehrenvorsitzende Gudrun 
freute sich sichtlich über den Besuch 
im Seniorenheim. 

 
Der Advent 

lädt zum 
Innehalten 

ein. 



 

Alles hat seine Zeit… 
 

Alles hat seine Zeit. 

Es gibt eine Zeit der Stille, 

eine Zeit der Trauer, 

eine Zeit des Schmerzes und 

eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

 

Wir trauern um unsere 

in diesem Jahr 

verstorbenen Mitglieder. 
 

 
 
 

Rosi Benschuh 
28.07.1943 – 08.01.2023 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Imelda Hofmann 

30.01.1938 – 04.02.2023 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Clara Rosenberger 
26.07.1928 – 14.07.2023 
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